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Himmlische Steppe 
 
Entschlüsselung historischer Zahlen- und Zeitangaben in der Sumerischen Königsliste (SKL) 

unter Anwendung eines neu entdeckten Zeitmanagements in der Sumerischen, Akkadischen 

und Babylonischen Mythologie, sowie in der Flutgeschichte des Gilgamesch-Epos auf Tafel XI. 
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„Als das König[tum] vom Himmel heruntergekommen war, war das Königtum (in) [Eri]du.“ 
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Sumer    Akkad    Babylon 
 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
 
Es gibt einige Begriffe, die im folgenden Text immer wieder Auftauchen: 

 

 

 
Sumer 

 

Das Zweistromland in Mesopotamien ab der I. Dynastie von Eridu 3185 v. Chr. (Alulim) bis zur I. 

Dynastie von Akkad 2356 v. Chr. (Scharrukin/Sargon von Akkad). Dies ist das Gebiet, in das die 

Sumerer vom Norden kommend zuerst einwanderten. Später vermischten sie sich mit einwandernden 

semitischen Stämmen aus dem Westen und Akkadischen Stämmen aus dem Osten und dem Zagros-

Gebirge. 

 

 

 
Akkad 

 

Das Zweistromland in Mesopotamien ab der I. Dynastie von Akkad 2356 v. Chr. (Scharrukin/Sargon 

von Akkad) bis 2003 v. Chr. (Ibbi-Suen/Terach). Ich würde allerdings die III. Dynastie von Ur 

(chaldäische Zeit) von 2112 v. Chr. bis 2003 v. Chr. nicht mehr zur akkadischen Zeit, sondern als 

eigenständige Ur-III-Zeit einordnen. 

 

 

 
Chaldäer (Ur-III-Zeit) 

 

Es handelt sich um semitische Stämme der Chaldäer, die vor 2112 v. Chr. in den Süden Mesopota-

miens eingewanderten. Hauptsitz war die Stadt Ur am Euphrat. Ein Teil der Stämme verblieb an ihrem 

Herkunftsort Haran, einer Stadt in Nordwestmesopotamien (Syrien). In diese Stadt flohen Reste der 

Chaldäischen Stämme, als die Stadt Ur von den Elamiter aus dem Südosten eingenommen und zerstört 

wurde. Das Königreich von Ur bestand von 2112 bis zum Jahreswechsel 2004/03 v. Chr. 

 

 

 
Assur 

 

Das Königreich der Assyrer im Nordosten Mesopotamiens am Tigris. Das Alte Reich existierte von 

1894 (Ilu-šuma) bis 1737 v. Chr. (Išme-Dagan I.). Danach verlor das Reich wieder an Bedeutung. 

 

 

 
Babylon 

 

Gemeint ist das 1894 v. Chr. von Sumu-abum (Su-abu) gegründete altbabylonische Reich mit der 

Hauptstadt Babylon, die etwa 20 km nördlich der sumerischen Stadt Kisch (Kiš) liegt. Bekanntester 

Vertreter ist der 6. König Hammurabi (Hammurapi). 1595 v. Chr. wird Babylon durch einen Überfall 

der Hethiter zerstört und der 11. König Šamšu-ditana abgesetzt. 
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Digitale Zeitachse und Abakus 

 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Auf meiner Website (s.o.) sind viele wertvolle Informationen über meine Forschungsprojekte im 

Allgemeinen und über die Sumerische Königsliste im Speziellen hinterlegt. Die Website bietet darüber 

hinaus einen Downloadbereich mit historischen Spielen und interessanten Filmen. Die Digitale 

Zeitachse dagegen ist eine auf CAD-Daten
1
 basierende grafische Matrix

2
, die eine sehr gute bildliche 

Übersicht über die im Text beschriebene Sumerische Königsliste (SKL) und die zu ihr gehörende 

Mythologie bietet. Eine Anleitung befindet sich im Anhang dieses Buches. Die Digitale Zeitachse
3
 ist 

auf meiner Website hinterlegt und kann von dort aus herunter geladen werden. Auch der zum Laden 

notwendige kostenlose Viewer muss zuvor auf Ihrem Rechner installiert werden. Auf meiner Website 

finden Sie dazu alle notwendigen Informationen: 
 

  https://digitale-zeitachse.org/Zeitachse.pdf 
 

 

Das Installieren des Bentley-View ist notwendig, um riesige CAD-Daten zu öffnen und sich darin 

bewegen zu können. Ich selber habe ihn auf meinem Laptop ausprobiert. Mein Urteil: Der View läuft 

problemlos, lädt große Datenmengen, ist einfach in seiner Handhabung, ist natürlich wartungsfrei und 

im Gegensatz zu dem von mir zuvor bevorzugtem Online-Viewer der Plattform scharecad.org bricht er 

nicht ab, wenn man mal vergisst, die Maus alle 20 Sekunden zu bewegen. 

 

Mal abgesehen von meinem Projekt können sie den Bentley-View natürlich für alle CAD-Daten 

verwenden, die es so im Internet gibt. Laden Sie einfach mal eine Architekturzeichnung herunter. Sie 

werden Staunen, in welche Details Sie mit dem Viewer hinein kommen! Nur eines können Sie nicht: 

Die Daten verändern. Der Bentley-View ist ja nur ein „View“ und kein Anwendungsprogramm. Die 

Matrix der Digitalen Zeitachse dagegen wurde von mir mit dem CAD-Programm AutoCAD erstellt. 

 

 

 

 
Der Abakus 

 

Auf den folgenden Webseiten wird die Funktionsweise des Abakus erklärt und simuliert. Inzwischen 

muss man auf der folgenden Website leider einen Account anlegen und sich einloggen: 
 
https://www.edumedia-sciences.com/de/media/461-abakus-suanpan 
 
 

Der Abakus Simulator der Universität Marburg: 
 

https://www.mathematik.uni-marburg.de/~thormae/lectures/ti1/code/abacus/ 

 

 

Siehe auch in der Digitalen Zeitachse auf Tafel 2, Figur 25 und 26. 

 

 

 

 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
1 In einem engeren Sinn versteht man unter CAD das „rechnerunterstützte Erzeugen und Ändern eines geo-

 metrischen Modells.“ Siehe: Wikipedia – CAD. 

2 Gemeint ist eine zweidimensionale grafische Darstellung von aufeinanderfolgenden Generationen, wobei 

 die horizontale Richtung den Zeitverlauf angibt. 

3 Die Digitale Zeitachse ist nichts als eine herkömmliche grafische Zeitleiste. Ich nenne sie nur anders, denn 

 jedes „Kind“ sollte einen Namen haben.  

https://digitale-zeitachse.org/Zeitachse.pdf
https://www.edumedia-sciences.com/de/media/461-abakus-suanpan
https://www.mathematik.uni-marburg.de/~thormae/lectures/ti1/code/abacus/
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Querverbindung der SKL zur Mythologie 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Atraḫasis-Epos (älteste Flutgeschichte) 

 

Bilgames und Akka von Kisch (Gilgamesch und Agga, altbabylonisch) 

 

Bilgames, Enkidu und die Unterwelt (angegliederte Tafel XII des Gilgamesch-Epos) 

 

Bilgames‘ Tod 

 

Bilulu-Mythos (Ermordung Dumuzi des Hirten) 

 

Die Planung des Marsches zum Zedernwald (altbabylonisch) 

 

Enki und die Weltordnung 

 

Enmerkar und der Herr von Aratta 

 

Enmerkar und En-Suhgir-Ana 

 

Enūma eliš (ältester babylonischer Schöpfungsmythos) 

 

Gilgamesch-Epos (11-Tafel-Epos aus Ninive) 

 

Gilgamesch bei der Schenkin Siduri (altbabylonisch) 

 

Gilgamesch und die junge Frau (altbabylonisch) 

 

Jubiläen (Buch der Jubiläen - kleine Genesis) 

 

Ištar in der Unterwelt (Mythos von Innin und Tammuz) 

 

Inanna und der Huluppu-Baum 

 

Klagelied aus dem zerstörten Ur 

 

Klagelied der En-heduanna 

 

Lugalbanda und Enmerkar 

 

Lugalbanda in der Berghöhle 

 

Lugalbanda und der Anzu-Vogel 

 

Nannas Reise nach Nippur 

 

Sargon Legende 

 

Šulgi und Gilgamesch 

 

Sumerische Königsliste (SKL) und die Tumal-Tempelinschrift aus der Isin-Zeit 
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Prolog 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
 

Ich bin weder ein Geschichtswissenschaftler noch Archäologe. Genau genommen bin ich nicht einmal 

Wissenschaftler, sondern ein Geometriker, der beruflich 2D und 3D Zeichnungen, manchmal sogar in 

Kombination mit einer kleinen Animation, erstellt. Dennoch haben mich die unfassbar hohen 

Lebensalter der Patriarchen in der Genesis immer wieder fasziniert. Dass Abraham 87,5 Jahre alt 

wurde, war mir klar, seitdem ich 175 Jahre durch 2 teilen konnte. Nur, das Ergebnis macht zwar Sinn, 

aber die Ausgangszahl 175 ist dann unsinnig, wenn ein Jahr mit 365 Tagen gemeint ist. Kann es sein, 

dass die Autoren der Genesis 175 Halbjahre meinten, aber Jahre schrieben? Wenn das so ist, dann gilt: 

 
 175 Halbjahre : 2 = 87,5 Jahre = 87 Jahre und 6 Monate. 

 

 

Wir sind zwar noch in unserem heutigen Sonnenkalender, aber scheinbar in einem anderen Modus. 

Ein Modus innerhalb eines Kalenders könnte zum Beispiel ein halbes Jahr sein. Dann hätten wir einen 

„Halbjahres-Modus“. Frage: Macht es Sinn, solch einen Kalender anzuwenden? Na klar! Ich könnte 

sagen: „Die Person XY ist 40 Halbjahre alt“. Mal abgesehen davon, dass sich niemand gerne älter 

machen lässt als er ohnehin schon ist, geht die Altersangabe in Ordnung, solange wir den Wert 

„Halbjahre“ nennen. Vergessen wir es oder sagen sogar „Jahre“, dann haben wir sofort ein Missver-

ständnis biblischen Ausmaßes. Überhaupt ist die Bibel voller Missverständnisse, die wir aus 

Unkenntnis als Widersprüche wahrnehmen. Warum gerade in der Genesis, der Sumerischen 

Königsliste (SKL) und in allen Mythen, angefangen bei den Sumerern bis zu den Babyloniern, 

Herrscher- und Lebenslängen immer in „Jahren“ bezeichnet wurden, egal welche Zahl vor dem Wert 

steht, ist nicht leicht zu verstehen. 20.000 Jahre können unmöglich herkömmliche Jahre sein, so viel 

ist sicher. Vielleicht komme ich bei passender Gelegenheit noch einmal darauf zurück. 

 

Zunächst müssen wir bei Abraham weitermachen, denn es fehlt noch ein Beweis, dass es sich bei der 

Angabe in Genesis 25,7 tatsächlich um den Halbjahres-Modus im Sonnenkalender handelt. Den 

Beweis liefert uns Sara (Sarai), Abrahams Frau und Halbschwester. Sie wurde nämlich erst mit 90 

Jahren schwanger (Gen 21,6). Bevor wir aus den 90 Jahren „90 Halbjahre“ machen, sollten wir kurz 

überlegen, bis wann Schwangerschaften auf natürlichem Wege möglich sind. Die Suchmaschinen 

geben 44 Jahre an (Ausnahmen bestätigen die Regel), allerdings sind Komplikationen schon 

vorprogrammiert. Das Ergebnis sollte also nicht viel höher als 44 Jahre sein: 

 
 90 Halbjahre : 2 = 45 Jahre 

 

 

45 Jahre sind 1 Jahr zu viel - das ist wirklich dumm gelaufen! Allerdings handelt es sich um Saras 

Alter bei der Geburt Isaaks, und die ist für uns erst einmal uninteressant. Es geht vielmehr um die 

Zeugung, und da müssen wir noch 9 Monate (0,75 Jahre) von Saras 45 Jahren abziehen: 

 
 45 Jahre – 0,75 Jahre = 44,25 = 44 Jahre und 3 Monate. 

 

 

Da staunten die Stammesmitglieder über Saras komplikationslose späte Geburt und auch die Autoren 

der Genesis konnten ihr Glück kaum fassen, denn sie hatten zuvor den armen Abraham am Tag der 

Geburt Isaaks mit einem Alter von 100 Jahren (Gen 21,5) belegt. Das werden wir nun korrigieren: 

 
 100 Halbjahre : 2 = 50 Jahre 

 

 

Voila, ein Mann im besten Alter - geht doch!  
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Haben wir jetzt einen Beweis? Ja, wir haben einen Beweis, nämlich den, dass der Genesis ein 

Zeitmanagement zu Grunde liegt. Für den weiteren Verlauf der Genesis kann ich schon so viel 

verraten, dass sich die komplette Geschichte Abrahams samt seiner Nachfahren im Halbjahres-Modus 

des Sonnenkalenders bewegt. Wir haben allerdings noch keinen Beweis dafür, dass Abraham als 

Person jemals existiert hat. Der Nomadenstamm der Hebräer aber, der durch die Levante
4
 bis nach 

Ägypten zog, ist sehr wohl historisch belegt, denn es gibt zu viele Textquellen verschiedener Epochen, 

in denen dieser Stamm erwähnt wird. Der Nomadenführer, der dieses Volk anführte, ist derjenige, den 

ich meine. Mir ist es völlig egal, ob er „Abraham, Abram, Avram oder XY“ hieß. „Abraham“ ist für 

mich nur ein Platzhalter für den Sohn des Ibi-Suen (Genesis: Terach), der für die verbliebene Schar 

der Chaldäer die Flucht aus dem zerstörten Ur ins obermesopotamische Haran (nicht Harran) 

organisierte und von dort aus Jahre später zusammen mit dem halben Stamm nach Süden zog. So 

gesehen hat Abraham als Person existiert, aber einen stichhaltigen Beweis werde ich erst in einem 

späteren Projekt liefern.
5
 Hier geht es erst einmal um die SKL, besser gesagt um den Modus des 

Halbjahres. Allerdings ist dieser Modus nicht die beste Wahl, denn es lassen sich nur Halbjahre und 

nicht Vierteljahre darstellen. Bei einigen Textstellen mussten die Autoren der Genesis tricksen. Wenn 

zum Beispiel jemand 40 Halbjahre und 3 Monate alt war, dann zogen sie zunächst 3 Monate ab, um 

bei passender Gelegenheit, wenn weitere 3 Monate hinzukamen, die fehlenden Monate mit zu einem 

halben Jahr zu addieren: 
 
 
1. 40 Halbjahre und 3 Monate – 3 Monate = 40 Halbjahre 
 
2. 40 Halbjahre + 1 Halbjahr = 41 Halbjahre : 2 = 20,5 Jahre = 20 Jahre und 6 Monate 
 
 

Das Ergebnis stimmt, und darauf kommt es an. Viele Kritiker zogen die Genesis in Zweifel, weil sie in 

bestimmten Textstellen zeitliche Fehler erkannten, die zunächst tatsächlich vorhanden waren.
6
 Viel 

später, manchmal erst am Ende eines Kapitels, wurden die fehlenden 3 Monate wieder hinzugerechnet. 

Man muss sicher Durchhaltevermögen zeigen und den ganzen Text im Detail nachrechnen, um seinem 

Zeitmanagement auf die Schliche zu kommen. Unmöglich ist es aber nicht. Es sieht so aus, dass 

zumindest in der Genesis ein Zeitmanagement angewendet wurde, nachdem sich alle Autoren zu 

richten hatten - vorausgesetzt, die Autoren blieben im aktuellen Modus. Dieses Zeitmanagement, in 

welchem Modus es sich auch immer gerade bewegt, konnte jederzeit auf den Modus des Jahres oder 

den Modus der Jahreszeiten im Sonnenkalender zurückgerechnet werden. Genau genommen haben wir 

mit den 4 Jahreszeiten Frühling, Sommer, Herbst und Winter eine Einteilung von 4 x 3 Monaten oder 

4 x 0,25 Jahren. In diesem Modus sind 3 Monate 0,25 Jahre, 6 Monate 0,5 Jahre, 9 Monate 0,75 Jahre 

und 4 Monate 1 volles Jahr. Auf dieser Basis lässt es sich am besten rechnen, und ich habe den starken 

Verdacht, dass Autoren und Gelehrte jener Zeit alle hohen Zahlenangaben sowohl in der Genesis, als 

auch in der SKL und der Mythologie, auf den Jahreszeiten-Modus zurückführten, um mit ihnen 

vernünftig arbeiten zu können. Kein Mensch springt vom Tages-Modus im Sonnenkalender ausgehend 

in den Modus der Monate im Lunar-Kalender, um schließlich ein Ergebnis im Wochen-Modus des 

Sonnenkalenders zu erhalten. So etwas anzunehmen wäre völlig absurd, vor allem wenn man bedenkt, 

dass als einziges Hilfsmittel den Gelehrten ein Rechenschieber zur Seite stand: der Abakus.
7
 Der 

mesopotamische Abakus ist zwar schon bis ca. 2600 v. Chr. nachgewiesen, aber in der Zeit zuvor 

wurde auch schon gerechnet. Deshalb vermute ich einen „Ur-Abakus“,
8
 der schon recht gut 

funktionierte. Statt eines Holzrahmens wurden Linien in den weichen Boden geritzt und statt der 

verschiebbaren Kugeln auf Fäden einfach kleine Steine benutzt. Egal, wo man sich gerade befand, der 

Ur-Abakus ließ sich schnell auf den Boden zeichnen und war immer einsetzbar. Übrigens bot auch ein 

archaischer Abakus alle vier Grundrechenarten und zusätzlich noch das Ziehen der Quadratwurzel.  
 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
4 Levante ist das Gebiet zwischen dem heutigen Saudi-Arabien und dem Mittelmeer. 

5 Mein Buch „Mit wilden Linien durch Zeit und Raum“.  

6 Weil 3 Monate zunächst durch Unterschlagung fehlten. 

7 Hier lässt sich ein chinesischer Abakus prima ausprobieren:  http://www.alcula.com/suanpan.php 

8 Siehe Digitale Zeitachse, Tafel 2, Figur 16. 

 

http://www.alcula.com/suanpan.php
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Man kann sich gerne darüber streiten, ob die Fähigkeit zum Ziehen einer Quadratwurzel um 3000 v. 

Chr. schon vorhanden war. Warum nicht? Ich neige zu der Ansicht, dass alles, was damalige 

Hilfsmittel an Möglichkeiten boten, auch angewendet wurde.  
 

Wenn man in eine Suchmaschine „Die hohen Zahlen in der Sumerischen Königsliste“ eingibt, dann 

erscheint augenblicklich als Ergebnis eine ziemliche Ratlosigkeit. Niemand kann mit den absurd 

hohen Zahlen etwas anfangen, weil niemand sich ernsthaft die Mühe machte, die SKL auf eine 

mögliche Realitätsbezogenheit zu überprüfen. Das ist ein Fehler, wie ich glaube. Machen wir einen 

Überschlag. In der Zeitspanne zwischen der Großen Flut in Sumer
9 

und dem Ende der III. Dynastie 

von Ur herrschten 124 in der SKL namentlich genannte Könige. Die III. Dynastie von Ur endete mit 

König Ibi-Suen 2004/03 v. Chr. Dieses Datum gilt in der historischen Forschung nach der mittleren 

Chronologie der Ur-III-Zeit
10

 als sicher. Ein anderes Datum kann nur geschätzt werden. Keramik, die 

am Fundort „Dschemdet Nasr“,
11

 etwa 40 km südöstlich von Babylon und Kiš (Kisch) gelegen, 

ausgegraben wurde, entspricht der Uruk-III-Zeit
12 

und damit ist sie mit dem Zeitraum der Großen Flut 

in Mesopotamien identisch. Nach Klaas R. Veenhof
13 

umfasst die Dschemet-Nasr-Zeit den Zeit-

abschnitt von 3200 bis 2900 v. Chr. Da die Radiokarbonmethode (C
14

)
 14

 zur Altersbestimmung in 

einem Zeitraum von vor 5000 Jahren erheblich schwanken kann, könnte man den oben genannten 

Zeitraum auf 3100 bis 3000 v. Chr. begrenzen. Das heißt, die Keramik wurde nach 3000 v. Chr. nicht 

mehr hergestellt und man liegt sicher nicht falsch, wenn man davon ausgeht, dass dieses Datum auch 

das Datum der Großen Flut war. Ich neige dazu, 3000 v. Chr. auch als Beweis für die Richtigkeit der 

Digitalen Zeitachse mit +/- 20 Jahren zu wählen. Somit müsste im Ergebnis meiner Untersuchung die 

Große Flut in Sumer zwischen 3020 und 2980 v. Chr. gelegen haben. Für den schon weiter oben 

angesprochenen Überschlag hätten wir laut SKL 124 Herrscher in einem Zeitraum von 997 Jahren: 

 
 Zeitraum in Jahren : Herrscher des Zeitraumes = durchschnittliche Länge ihrer Regentschaft 
 
 997 Jahre : 124 Herrscher = 8 Jahre 

 

8 Jahre durchschnittliche Länge der Regentschaft heißt, dass manche Herrscher 20 Jahre regierten, 

andere dagegen schon nach 3 Monaten gestürzt wurden. Das ist der Beweis, dass die SKL kein 

Märchen ist, sondern dass sie bestens funktioniert. Vergleicht man das Ergebnis mit anderen 

bekannten Chroniken wie zum Beispiel mit den pharaonischen Königslisten, so haben wir es bei der 

SKL mit einer ganz normalen Chronik frühmesopotamischer Herrscher zu tun, die nur darauf wartet, 

umgerechnet zu werden. In meiner weiteren Untersuchung gehe ich davon aus, dass dies sowohl bei 

der SKL als auch bei der gesamten Mythologie von Sumer bis Babylon möglich ist. Bis heute hat es 

eine Umrechnung der SKL auf den Jahres- oder Jahreszeiten-Modus unseres Kalendersystems noch 

nie gegeben. Wenn mir das gelingt, wäre dieses Buch nicht nur eine Premiere, sondern auch eine 

kleine Sensation. Es käme auf einen Versuch an! Auf diese Reise möchte ich den Leser gerne 

mitnehmen, und wir werden gemeinsam sehen, wie weit wir damit kommen... 
 

 

 

 Düsseldorf, den 12. Oktober 2025 
 
 
 
 
 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
9 Das Zweistromland in Mesopotamien ab der I. Dynastie von Eridu bis zur I. Dynastie von Akkad. 

10 Die Ur-III-Zeit bezieht sich auf die Herrscherdatierung der III. Dynastie von Ur. Ursprünglich gab es drei  

 Datierungslinien: kurz, mittel und lang. Inzwischen hat sich die mittlere Datierung durchgesetzt, auf die auch 

 meine Digitale Zeitachse aufbaut. 

11 Siehe Wikipedia - Dschemdet Nasr. 

12 Mittlere Chronologie. Siehe auch Wikipedia – Dschemdet-Nasr-Zeit. 

13 Klaas R. Veenhof: „Geschichte des Alten Orients bis zur Zeit Alexanders des Großen.“ (Literaturverzeichnis) 

14 C
14 

siehe auch Wikipedia – Radiokarbonmethode. 
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Im Reich der Schwarzköpfigen Menschen 
 
Die „Himmlische Steppe“ als Ursprungsort in einer Zeit, als die Sumerer noch Nomaden waren. 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

 
 

 „Als das König[tum] vom Himmel heruntergekommen war, war das Königtum (in) [Eri]du.“ 
 

Mit diesem magischen Satz beginnt die literarisch dokumentierte Menschheit. Das Königtum war in 

der Stadt Eridu, und erster König wurde nach der Digitalen Zeitachse ab 3185
1
 v. Chr. König Alulim. 

Die allermeisten Geschichtswissenschaftler gehen davon aus, dass es sich bei diesem Satz um eine 

magische oder spirituelle Einleitung der Sumerischen Königsliste handelt, die daher keinen Bezug zur 

historischen Realität aufweisen kann. Das Königtum wurde den Menschen durch die Götter verliehen. 

Ich habe für diese Haltung viel Verständnis, denn archäologisch nachgewiesen sind die wenigsten 

Herrscher, die namentlich Eingang in die SKL fanden.
2
 Aber ist das wirklich so? Die Sumerische 

Königsliste gehört zu den heiligen Texten,
3
 da es in ihr von zum Gott gewandelten Königen (Gott-

könige) und echten Halbgöttern wie Gilgamesch
4 nur so wimmelt. Heilige Texte haben im Gegensatz 

zu Aktennotizen königlicher Schreiber einen direkten Draht zu den Göttern Sumers, Akkads und 

Babylons. Sie sind reine Textmagie und somit den Regeln aller Mythen unterworfen: 

 
  Zeit und Ortsangaben müssen unter allen Umständen der Wahrheit entsprechen! 

Mit der Wahrheit meine ich natürlich nicht unseren heutigen Blick auf die Vergangenheit, sondern der 

Blick muss aus der Zeit heraus erfolgen, als der erste Satz der SKL geschrieben wurde. Das war mit 

Sicherheit um 3164 v. Chr. als der Sohn Alagar im Tempel von Eridu die erste Kartusche mit den 

königlichen Daten seines gerade verstorbenen Vaters Alulim eintragen ließ: 

 

 

 Als das König[tum] vom Himmel heruntergekommen war, war das Königtum (in) [Eri]du. 
 
1.1 (In) Eridu (wurde) Alulim König; er regierte 28.800 Jahre. 
 
 

Nun haben wir schon mehrere Zeit- und Ortsangaben erhalten. Das Königtum muss nach der Digitalen 

Zeitachse kurz vor 3185 v. Chr. vom „Himmel heruntergekommen“ sein, und der Ort, worauf es fiel, 

war die Stadt Eridu am Unterlauf des Euphrat. Eridu war seinerzeit schon eine wichtige Hafenstadt, 

weil Euphrat und Tigris direkt in das Salzmeer (Persischer Golf) mündeten. Etwas schwieriger ist die 

Sache mit dem Himmel. Um herauszufinden, was sich die Sumerer unter einem Himmel vorstellten, 

muss man die Mythologie zu Rate ziehen. Tatsächlich gibt es im Etana-Mythos einen starken Hinweis.  

 

Weiter zum Online-Shop:  https://digitale-zeitachse.org/Buch%20Himmlische%20Steppe.pdf 

 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
1 Um dieses Kapitel korrekt vermitteln zu können, muss ich etwas vorgreifen und die bereits umgerechneten 

 Zahlenangaben aus der Digitalen Zeitachse einsetzen. Eine eingehende Erklärung zur Anwendung und Um-

 rechnung hoher Zahlenangaben folgt im Laufe des Kapitels. 

2 Nicht alle Herrscher und Dynastien sind in der SKL aufgelistet. Scheinbar kam es den Autoren nicht auf  

 eine Vollständigkeit an, sondern sie verfolgten ähnlich einem Staffellauf, an welche Stadt oder Dynastie in 

 Sumer und Akkad das „Königtum“ übergeben wurde. 

3 Aufgelistet werden Gottkönige, Halbgötter wie Gilgamesch und „Lil-Dämonen“ wie Lugal-Banda. Es gab 

 praktisch keine weltlichen Herrscher. Auch die einzige Königin Kubaba kann klar der Göttin Ištar oder einer 

 sie vertretenden Hohepriesterin zugeordnet werden. 

4 Gilgamesch war nach dem Gilgamesch-Epos der 11 Tafeln ein 2/3 Gott, weil er einen rituell zum Gott 

 gewandelten Vater (Lugal-Banda) und eine Göttin als Mutter (Rinsun) hatte. Ich aber vermute, dass auch 

 Rinsun eine zur Göttin gewandelte Hohepriesterin war. Das „Göttertum“ wurde in Sumer von den Eliten wie 

 ein Adelstitel getragen. Es bedeutete Prestige und jede Menge Macht. 

 

https://digitale-zeitachse.org/Buch%20Himmlische%20Steppe.pdf

